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Editorial

Aus dem Inhalt

Liebe Leserinnen und Leser, 
verehrte Kunden,

trotz explosiv gestiegener Ölpreise, an-
geschlagenem Dollarkurs und unsicherer 
Finanzmärkte sind die Kunden der Am-
phenol-Gruppe im Jahr 2007 unbeirrt 
auf dem Wachstumpfad geblieben. Das 
Ergebnis dieser Entwicklung ist ein Feu-
erwerk an neuen Produktideen. Bei der 
AALB hat dies zu einem Quantensprung 
im Produktportfolio geführt. 
Das weiterhin dynamische Wachstum 
wirkt belebend in mehreren Richtungen: 
Auf die Kreativität der Entwickler, die Ak-
tivitäten der Vermarkter und die guten, 
gewachsenen Partnerschaften mit Ihnen, 
unseren Kunden. 
Ein Beispiel dafür ist die Partnerschaft mit 
Eurocopter. Auch für Eurocopter war das 
Jahr 2007 ein glänzendes Jahr, das be-
ste in der Firmengeschichte des weltweit 
führenden Hubschrauberspezialisten. 
Amphenol hat mit zu diesem Erfolg beige-
tragen – und damit zugleich den eigenen 
Erfolg gesichert.
Wer die Erfolgsgeschichte von Unterneh-
men und deren Produkte unter die Lupe 
nimmt, stellt fest: Sie hat viel Ähnlichkeit 
mit der Evolution. Die neuere Evolutions-
theorie spricht Lebewesen eine aktive 
Rolle bei der Gestaltung der Umwelt zu. 
Aus dieser Perspektive hat die Amphenol-
Gruppe auf lange Sicht sehr gute Überle-
benschancen.  

Mit herzlichem Gruß
Ihr

Bernard Rimmelspacher

Worlds of Amphenol
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Unsere Messebeteiligungen 2008

•  Hannover Messe: 21.-25. April Halle/Stand: 11E54

•  InnoTrans, Berlin: 23.-26. September

•  IZB, Wolfsburg: 29.-31. Oktober

Eurocopter hat seine Position als weltweit 
führender Hubschrauberhersteller für den 
zivilen und halbstaatlichen Markt im Jahr 
2007 erneut behauptet und insgesamt 488 
neue Militär- und Zivilhelikopter ausgelie-
fert. Mit einem Umsatz von über 4 Mrd. 
Euro konnte das Unternehmen seine Po-
sition als bedeutender Geschäftsbereich 
und renommierte Marke der EADS-Gruppe 
stärken. Der Auftragseingang war geprägt 
von der intensiven Nachfrage nach neuen 
Hubschraubertypen und stieg auf 802 neue 

Maschinen im Gegenwert von 6,58 Mrd. 
Euro. Der Auftragsbestand erreichte Ende 
Dezember 2007 einen neuen historischen 
Höchstwert von über 13 Mrd. Euro.

Export trägt Umsatz
Das Unternehmen erzielte 56 Prozent des 
Umsatzes für 2007 (2,34 Mrd. Euro) im Ge-
schäft mit Serienhubschraubern, 33 Pro-
zent (1,39 Mrd. Euro) im Kundenservice 
und 11 Prozent (0,44 Mrd. Euro) mit Ent-
wicklungs- und sonstigen Aktivitäten. Eu-
rocopter erwirtschaftete 51 Prozent seines 
Umsatzes im zivilen und halbstaatlichen 
Markt, 49 Prozent mit Verteidigungspro-
dukten. Der Exportanteil liegt bei 68 Pro-
zent. 
Klarer Spitzenreiter: die Erdöl- und Erd-
gasindustrie. In dem Maße, wie die natür-
lichen Rohstoffe knapper werden, steigen 
die Preise - und gleichzeitig werden in im-
mer entlegeneren Gebieten und auf hoher 
See immer mehr Vorkommen erschlossen 

Rekordergebnis
Eurocopter mit höchstem Auftragsbestand

und abgebaut. Das steigert den Bedarf 
an neuen Helikoptern. Dicht dahinter folgt 
der Markt für VIP- und Geschäftsreise-
hubschrauber. „Das zeigt, dass der He-
likopter inzwischen als Luftfahrzeug der 
Geschäftsfl iegerei anerkannt ist“, sagt Dr. 
Lutz Bertling, Vorsitzender des Vorstandes 
von Eurocopter. Polizei- und Rettungshub-
schrauber stellen weitere starke Markt-
segmente, gefolgt von den Arbeits- und 
Touristikhelikoptern und den militärischen 
Märkten. 

Service optimiert
„Ich bin fest überzeugt, dass Eurocopter 
für seine Kunden ein Rundum-Dienstleister 
sein muss, und nicht nur ein Anbieter von 
Missionslösungen“, sagt Dr. Lutz Bertling 
und zählt auf: 2007 hat Eurocopter eine 
permanent besetzte Service-Hotline für 
die Kunden freigeschaltet, die Abteilung 
Flugsicherheit geschaffen, ein EC135-
Simulatorzentrum eingeweiht, zusammen 
mit Falcon Air Services ein neues War-
tungszentrum in Abu Dhabi gegründet so-
wie ein gemeinsames Projektbüro mit dem 
britischen Verteidigungsministerium für die 
Modernisierung der Puma-Flotte der Royal 
Air Force eingerichtet. Wichtige Vorausset-
zungen für den Markterfolg von Eurocopter 
sind ein anhaltender Produktionshochlauf, 
der Ausbau des Dienstleistungsspektrums 
und die Steuerung der weltweiten Liefer-
ketten.

Infos: www.eurocopter.de

Amphenol Air-LB hat seine Familie an 
Verteilermodulen um ein starkes Mit-
glied erweitert. Konnte man mit den 
bisherigen Modulen lediglich Mas-
se, Steuersignale oder Energie mitt-
lerer Leistungen verteilen, ist es mit 
dem neuen Triaxmodul nun erstmals 
möglich, auch Signale mit höheren 
Frequenzen nach ARINC 429 bis 100 
Kilohertz zu verteilen. Das Modul 002759 
403 02 hat sechs gleichberechtigte 
Verbindungspunkte und kann Stift-
kontakte der Größe 12 nach JN1104 
aufnehmen. Die Montage des Moduls 
erfolgt sehr einfach durch Aufrasten 
auf Schienen vom Typ MBBN3495. 

Diese Module werden hauptsächlich 
in Hubschraubern, beispielsweise von 
Eurocopter, oder in Flugzeugen ein-
gesetzt, um dort Avionikgeräte mit-
einander zu koppeln. „Avionik“ setzt 
sich zusammen aus „Aviatik“ – von 
lateinisch „Avis“, der Vogel – und 
„Elektronik“. Avionik bezeichnet dabei 
die Gesamtheit der elektrischen und 
elektronischen Geräte an Bord eines 
Hubschraubers oder eines Flugzeugs, 
einschließlich der Fluginstrumente. 
Um die zunehmende Anzahl notwen-
diger elektronischer Computer und 
Steuergeräte zu reduzieren, wurde 
Anfang 2000 das Prinzip der Inte-
grierten Modularen Avionik (IMA) ent-
wickelt in das sich das neue Modul 
perfekt einfügt.
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HiLinX
Modularer Leiterplat-

tensteckverbinder für 

Luftfahrt und Militär 

Die HiLinx-Familie ist die perfekte Mi-
schung aus Leistung, Modularität, Pol-
dichte und Kosten. Mit HiLinx steht 
dem Konstrukteur ein Leiterplatten-
steckverbinder zur Verfügung, mit dem 
sich in einem einzigen Steckverbinder 
Steuersignale, Leistungsübertragung, 
LWL, Koax oder differentielle Signale 
frei miteinander kombinieren lassen. 
Der Steckerverbinder ist dabei voll 
kompatibel zu dem bekannten Stan-
dard M55302.
Das System besteht aus zusammen-
steckbaren Modulen, Edelstahlleisten 
und Fittings. Es ist dabei nicht mit den 
sonst üblichen Einbußen bei der Kon-
taktdichte behaftet. HiLinX bringt die 
Flexibilität dorthin wo keine Kompro-
misse erlaubt sind.

Es regnet, der 
Boden ist auf-
geweicht, über-
all Schlamm. 
Auf der Bau-
stelle wird 
trotzdem ge-
arbeitet. Tief 
gräbt sich der 
Bagger mit der 
Schaufel in die 
Erde und hievt 
die Fuhre auf 
einen LKW. 
Dahinter war-
tet schon der 
nächste, fast 
reifentief ver-
sunken. Ex-
treme Bedin-
gungen also, 
unter denen 
alles funk-
t i o n i e r e n 
muss. Da sind 
robuste Steck-
verbinder ge-

fragt, die was aushalten. 
„Speziell für Nutzfahrzeuge, Bagger, LKW 

Moderne Baumaschinen, Landwirtschafts-
maschinen, Traktoren und Nutzfahrzeuge 
sind immer stärker mit Elektronik be-

stückt. Vielfältige Funktionen werden 
elektronisch gesteuert, kontrolliert 

und angezeigt. Funktioniert 
sssetwas nicht, geht die 

Fehlersuche los – natür-
lich auch elektronisch! 

Doch dazu muss 

erst ein-
mal ein 
L e s e -
g e r ä t 
a n g e -
schlos-
s e n 
werden . 
Und dafür 
braucht es ei-
nen geeigneten 
Steckverbinder.
Die DiagnosticGradeTM-Reihe von Am-
phenol ist speziell für Diagnostikzwecke 
geeignet. „Der Steckverbinder, der auch 
mit Kabel geliefert wird, ist eine kosten-
günstige Alternative zu am Markt eta-
blierten Diagnosesteckverbindern. Er ist 
vollständig steckkompatibel zu den äqui-
valenten Steckern der Serie HD der Firma 
Deutsch“, erklärt Dominik Rester. Der Pro-
duktspezilist bei Amphenol-Air LB kennt 
die Vorteile: Der Steckverbinder ist durch 
die fühlbare Führungsnase blind steckbar. 

und Agrarmaschinen hat Amphenol eine 
preiswerte Reihe entwickelt, die Econo-
GradeTM-Reihe“, sagt Dominik Rester, Pro-
duktmanager bei Amphenol Air-LB. Die 
12- und 18-poligen Steckverbinder aus Ther-
moplast mit Silikondichtungen sind ideal für 
Anwendungen bei extremen Temperaturen 
und Feuchtigkeit. Die stabilen Gehäuse 
sind mit einem sicheren Drehverschluss und 
einer ausfallsicheren Sekundärverriegelung 
versehen. Die Serie kann wahlweise mit 
gedrehten oder gestanztgerollten, ver-
goldeten oder vernickelten Kontakten 
bestückt werden. Die Steckverbinder sind 
schock-, fl amm- und vibrationsbeständig, 
durchschlagsfest und ROHS-konform. Sie 
sind für Leitungsquerschnitte von 1 bis 2,5 
Quadratmillimeter geeignet. Bei maximaler 
Stromstärke von 13 Ampere beträgt der 
Spannungsabfall am Kontakt 100 Millivolt. 
Weiter Vorteile der preiswerten Reihe: hohe 
Lebensdauer, hör- und fühlbare Verschluss-
betätigung, breites Anwenderspektrum,
kompatibel zu den meisten Kabeln, 
umweltfreundlich, exzellentes Kontakthal-
tesystem – und für die 12-polige Version 
ist kein Ausbauwerkzeug erforderlich. Die 
Kontakte lassen sich bei dieser Version 
manuell ein- und ausbauen. 

Vollständig steckkompatibel
DiagnosticGradeTM-Serie

Das stabile 
Thermoplast-
gehäuse ist 
temperatur-, 
schock-, kor-
rosions- und 
v i b r a t i o n s -
b e s t ä n d i g , 
durchschlags-
fest und 
R O H S - k o n -
form. Die Kon-
takte können 

manuell ein-
gesetzt wer-
den. Zudem 
hat die Reihe 
eine hohe Lebensdauer, ist umweltfreund-
lich und eignet sich für viele unterschied-
liche Anwendungen. 
DiagnosticGradeTM ist in zwei Varianten 
verfügbar: in einer Variante ohne Verriege-
lung und Dichtungen und einer mit Verrie-
gelungen und Dichtungen. Lieferbar sind 
sowohl die Steckverbinder als auch kon-
fektionierte und umspritzte Kabelsätze.

Für raue Umgebung
EconoGradeTM-Serie
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Quantensprung beim Produktportfolio
Zubehör für 

Rockwell Automation
MotionGradeTM

Für Anwender, die es leid sind mit E19/
E20-Fehlermeldungen konfrontiert zu 
werden, bietet Amphenol eine Lösung: 
Konfektionierte Leitungen mit hyper-
bolischen Kontakten als Zubehör für die 
Marken ALLEN-BRADLEY®, KINETIX® 
6000 und ULTRA 3000/5000 der Firma 
Rockwell Automation.

Herkömmliche Kontakte halten der Bela-
stung durch Vibration, Temperaturänderung 
und Korrosion auf Dauer nicht stand. Die 
Folge sind die genannten Fehlermeldungen 
aufgrund erhöhter Übergangswiderstände 
und somit Datenübermittlungsfehler.
Hier können die hyperbolischen Kontakte 
der Amphenolleitungen ihre Vorteile aus-
spielen: höhere Schock- und Vibrations-
beständigkeit, geringerer Überganswider-
stand, geringere Steckkraft, vergrößerte 
Kontaktfl äche und höhere Lebensdauer.

Ende von 
Leitungsrohren und 

Festverdrahtung
AdvantageLineTM

Die Entwicklung modularer, robuster, 
werkseitig umspritzter Steckverbinder 
hat die herkömmliche Verkabelung mit  
Leitungsrohren und Festverdrahtung über-
fl üssig gemacht. Amphenol bietet mit 
AdvantageLine PowerBoss und Control-
Boss leistungsfähige Hybridsteckver-
binder, um Leistung und Steuersignale 
sicher zu übertragen.
Das System besteht aus einer Busleitung 
mit T-förmigen Abzweigungen, an die sich 
Motoren oder Steuergeräte anstecken 

lassen. Das modulare Konzept verkürzt 
Installations- und Reparaturzeiten und 
bietet dem Anwender somit ein enormes 
Einsparpotenzial.
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Deutsch Amphenol
EconoGradeTM-Serie

DT06-12SA-P012
DT06-12SB-P012
DT06-12SC-P012
W12S-P012
DT16-18SB-K004
0462-201-1631
114017
1062-16-0122
0162-14-0122

26-54222-12S-A
26-54222-12S-B
26-54222-12S-C
26-54226-12S
26-54555-18S
CA-4116-1K
CA-4016-59
26-54230-1618
26-54230-1416

                    DiagnosticGradeTM-
Serie

HD10-6-12P
HD16-6-12S
HD16-6-12S-B010
HDC-16-6
HD10-9-1939P
HD17-9-1939S
HD16-9-1939S
HD16-9-96S
0460-202-1631
0462-201-1631
0460-220-1231
0462-210-1231

28-54241-6-12P
34-54763
28-54799
28-54243-6
28-54764-9
34-54765
28-54800
28-54803-9-96S
CA-4016-1K
CA-4116-1K
CA-4012-1K
CA-4112-1K

Servomotoren
Serie M23

Ein Großteil der Servomotoren ist heutzu-
tage mit zwei Steckver-
bindern aus gestattet.-
Einer wird zur Strom-
versorgung des Motors 
verwendet, der andere 
überträgt Steuersignale. 
Viele Motorhersteller 
verwenden hierzu M23 
Steckverbinder. Am-
phenol Air-LB bietet 
bereits verschiedene 

Kontaktanordnungen zur Signal- und zur 
Leistungsübertragung, sowie verschiedene 
Gehäusetypen wie gerader Stecker oder 
abgewinkelter Stecker an. Die Reihe wird 
auch in Zukunft weiter ausgebaut.
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PEI Genesis ist weltweit einer der führen-
den Distributoren für robuste Streckver-
bindungen für kommerzielle, industrielle 
und militärische Anwendungen mit Sitz in 
Philadelphia, USA. Die Europazentrale ist in 
Basingstoke, Großbritannien, die deutsche 
Niederlassung befi ndet sich in Stuttgart. 
Das Unternehmen bezeichnet sich selbst als 
schnellsten „robotic assembler“ für Steck-
verbindungen beispielsweise von Amphenol. 

Zu den Dienstlei-
stungen zählen 
Just-in-Time-Liefe-
rung, Komponen-

tentests und –zertifi zierungen, kundenspe-
zifi sche Verkabelungen, Spezial-Kitting und 
-Verpackung, kundengebundene Lagerhal-
tung. Mit seinem Programm erfüllt PEI Ge-
nesis die höchsten Qualitätsanforderungen 
von Militär, Luftfahrt und Industrie. Worlds 
of Amphenol sprach mit Marketing Manager 
Doug Mercer von der Europazentrale. 

WoA: Herr Mercer, wie lange arbeitet PEI 
Genesis bereits mit der Amphenol Air-
LB zusammen?

Mercer: Mit Amphenol arbeiten 
wir schon seit vielen Jahren zu-
sammen. Die ersten Produkte von 
Amphenol haben wir ab 1999 vertrie-
ben. Seit 2005 haben wir auch die qua-
litativ hochwertigen Steckverbinder 
der Amphenol Air-LB im Programm.

WoA: Welche Produkte von Amphenol ver-
treiben sie?

Mercer: PEI-Genesis hat nahezu die ge-
samte Palette an Amphenol Steckverbin-
dern im Lieferprogramm. Dies schließt 
Rundsteckverbinder, entsprechend mili-

Steckverbinder im Programm
PEI Genesis – ein Distributer für den internationalen Markt

tärischen Anforderungen oder zugelassen 
nach entsprechenden militärischen Nor-
men, ein. Das Spektrum reicht von MIL-C-
5015, GT, PT/PT-SE, D-Subminiatur, ECTA, 
VG 95234, gefi lterte Stecker über RF und 
RJ Field-Steckverbindern bis hin zu A-Line, 
P-Lok, Quelarc, Star-Line, Star-Line EX oder 
Swift-Mate.  

WoA: Welche Produkte aus Ihrem Portfolio 
sind am stärksten nachgefragt?

Mercer: Die VG-Reihe 95234, die 
62GB-Serie und vor allem die Rei-
he 38999. PEI-Genesis erhielt 
die Zulassung vom amerika-
nischen Verteidigungsmini-
sterium und von Amphenol 
Aerospace, die Steckverbin-
derserie MIL-DTL-38999 Serie I II 
und III zu montieren. Dies gilt für 
die Varianten aus Alu-
minium, Edelstahl 

sowie 
die 

„Leichtgewichtversion“ 
Composite.  Die entsprechenden 
Amphenol Serien sind: ECTA, GCA/GCB, 
JT, LJT, SJT, TV und CTV. Durch diese 
Zulassung hat sich unser Absatz an Am-
phenol-Produkten deutlich verstärkt. 

WoA: Wie gestaltet sich aus Ihrer Sicht 
die Zusammenarbeit mit Amphenol?

Mercer: Wir sind mit der Zusammenarbeit 
zufrieden. Da die Nachfrage nach Amphe-
nol-Produkten sehr groß und nach wie vor 
steigend ist, liegt es in unserem Interesse 
die Zusammenarbeit weiter zu vertiefen. 

WoA: Wie ist die Situation derzeit auf dem 
Steckverbindermarkt? 

Mercer: Für PEI Genesis läuft 
es gerade gut. Unser 24-Stunden-Service 
und unser technischer Full-Service kommen 
bei den Kunden gut an. Außerdem haben wir 
ein sehr breit angelegtes Programm, sodass 

Kunden für jede Anwendung bei uns etwas 
fi nden.

WoA: Wo sehen Sie die größten Potenziale 
im Markt?

Mercer:  Wir operieren in vielen Märkten: 
Industrie, Militär, Medizintechnik, Massen-
verkehrsmittel – für uns ist also kein Markt 
dominant. Potenzial haben im Grunde alle 

Märkte. Insofern liegt das eigentliche 
Potenzial im weiteren technolo-

gischen Fortschritt – und der 
betrifft eben alle Branchen.

WoA: Wie ist PEI Genesis posi-
tioniert? Wo liegen die Stärken 

des Unternehmens?

Mercer:  Unsere Stärke liegt darin, 
dass wir Kundenanforderungen inner-

halb von 48 Stunden erfüllen können. Wir 
erreichen das durch eine überaus große 
Lagerhaltung im Gesamtwert von rund 40 
Millionen US-Dollar. Davon macht alleine 
der Anteil der Amphenol-Produkte über 
50 Prozent aus. Aus diesem Lager können 

wir nahezu jede gewünschte Lösung 
zusammenstellen. 

WoA: Welche Vision haben Sie für 
die Zukunft des Steckverbinderge-

schäfts?

Mercer: Weiter zu wachsen, insbesondere 
durch die exzellenten Ampenol-Produktli-
nien, durch unseren Kunden-Service und 
letzten Endes durch unsere Lösungen sowie 
unsere technische Beratung. 

WoA: Herr Mercer, vielen Dank für das 
Gespräch.

Die Evolution von Steckverbindern
Ecta-Reihe entwickelt sich im Sinne moderner Evolutionstheorie
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Steckverbinder und Evolutionstheorie – 
kann es da überhaupt einen Zusammen-
hang geben? „Ja“, meint Bernard Rimmel-
spacher. Das schönste Beispiel für ihn: Die 
ECTA-Reihe. Eine Steckverbinder-Familie, 
die sich ständig weiter entwickelt. Laut 
Rimmelspacher erschließen sich für die 
Reihe neue Anwendungsfelder ganz im 
Sinne der modernen Evolutionstheorie. Im 
Gegensatz zur Lehre von Charles Darwin 
lassen neuere Ansätze viel gestalterischen 
Spielraum bei der Entwicklung der Arten. 
Bei Darwin passen sich Lebewesen durch 
natürliche Selektion ihrer Umwelt an. Neue 
Lebensräume werden danach eher zufällig 

erschlossen. Und zwar immer dann, wenn 
eine neue, zufällig entstandene Lösung 
eine größere Überlebenschance hat und 
sich so nach und nach durchsetzt.

Neue Lebensräume er-
schließen

Neue Evolutionskonzepte sehen das an-
ders. Lebewesen spielen nach diesen 
Konzepten eine ganz neue, aktive Rolle. 
Sie erschließen gezielt neue Lebensräu-
me, indem sie neue Lösungen für diese 
Lebensräume fi nden und gestalten dadurch 

Zu den Dienstlei-
stungen zählen 
Just-in-Time-Liefe-
rung, Komponen-

tentests und –zertifi zierungen, kundenspe-
zifi sche Verkabelungen, Spezial-Kitting und 
-Verpackung, kundengebundene Lagerhal-
tung. Mit seinem Programm erfüllt PEI Ge-
nesis die höchsten Qualitätsanforderungen 
von Militär, Luftfahrt und Industrie. Worlds 
of Amphenol sprach mit Marketing Manager 
Doug Mercer von der Europazentrale. 

WoA: Herr Mercer, wie lange arbeitet PEI 
Genesis bereits mit der Amphenol Air-

Amphenol haben wir ab 1999 vertrie-
ben. Seit 2005 haben wir auch die qua-
litativ hochwertigen Steckverbinder 
der Amphenol Air-LB im Programm.

WoA: Welche Produkte von Amphenol ver-

Mercer: PEI-Genesis hat nahezu die ge-
samte Palette an Amphenol Steckverbin-
dern im Lieferprogramm. Dies schließt 
Rundsteckverbinder, entsprechend mili-

sind am stärksten nachgefragt?

Mercer: Die VG-Reihe 95234, die 
62GB-Serie und vor allem die Rei-
he 38999. PEI-Genesis erhielt 
die Zulassung vom amerika-
nischen Verteidigungsmini-
sterium und von Amphenol 
Aerospace, die Steckverbin-
derserie MIL-DTL-38999 Serie I II 
und III zu montieren. Dies gilt für 
die Varianten aus Alu-
minium, Edelstahl 

sowie 
die 

„Leichtgewichtversion“ 
Composite.  Die entsprechenden 
Amphenol Serien sind: ECTA, GCA/GCB, 
JT, LJT, SJT, TV und CTV. Durch diese 
Zulassung hat sich unser Absatz an Am-
phenol-Produkten deutlich verstärkt. 

Steckverbindermarkt? 

Mercer: Für PEI Genesis läuft 
es gerade gut. Unser 24-Stunden-Service 
und unser technischer Full-Service kommen 
bei den Kunden gut an. Außerdem haben wir 
ein sehr breit angelegtes Programm, sodass 

Märkte. Insofern liegt das eigentliche 
Potenzial im weiteren technolo-

gischen Fortschritt – und der 
betrifft eben alle Branchen.

WoA: Wie ist PEI Genesis posi-
tioniert? Wo liegen die Stärken 

des Unternehmens?

Mercer:  Unsere Stärke liegt darin, 
dass wir Kundenanforderungen inner-

halb von 48 Stunden erfüllen können. Wir 
erreichen das durch eine überaus große 
Lagerhaltung im Gesamtwert von rund 40 
Millionen US-Dollar. Davon macht alleine 
der Anteil der Amphenol-Produkte über 
50 Prozent aus. Aus diesem Lager können 

wir nahezu jede gewünschte Lösung 
zusammenstellen. 

WoA: Welche Vision haben Sie für 
die Zukunft des Steckverbinderge-

schäfts?

Mercer: Weiter zu wachsen, insbesondere 
durch die exzellenten Ampenol-Produktli-
nien, durch unseren Kunden-Service und 
letzten Endes durch unsere Lösungen sowie 
unsere technische Beratung. 

WoA: Herr Mercer, vielen Dank für das 
Gespräch.

Determinismus: Mutationen sind 
nicht nur reiner Zufall, sondern auch 
einem molekularen Determinsimus un-
terworfen.

Neutralismus: Nicht das Auftreten von 
Varianten ist zufällig, sondern auch ihre 
Etablierung innerhalb einer Population. 
Genetische Unterschiede sind danach 
für das Überleben weder hinderlich 
noch förderlich sondern neutral.

Gradualismus: Evolution erfolgt in 
kleinen Schritten und allmählichen 
Übergängen.

Puntkualismus: Evolution erfolgt in 
Schüben. Dazwischen verharren die 
Organsimen im Gleichgewicht und än-
dern sich nicht.

Egoistische Gene: Nicht die Indivi-
duen, sondern die Gene stellen die 
Einheit der Selektion dar. 

Kontrovers diskutierte

Evolutionskonzepte:

die Umwelt aktiv mit. An der Entwicklung 
neuer Lösungen wird bei AALB-G perma-
nent gearbeitet – und zwar ganz gezielt im 
Hinblick auf neue „Lebensräume“, sprich: 
Märkte. 
Bei Neuentwicklungen ist es sinnvoll, 
auf bestehende Plattformen aufzubauen, 
sprich Steckverbinderbaureihen und 
diese so weiterzuentwickeln, dass sie 
neuen Anforderungen gerecht werden. So 
wurde zum Beispiel die ECTA-Baureihe so 
weiterentwickelt, dass sie auch einsetzbar 
ist bei vollem Nennstrom bis zu 150° C, 
oder korrosionsfest für 700 Stunden Salz-
sprühtest oder mit umspritzten Pinkontak-

ten mit erhöhtem Berührungs-
schutz oder mit Schutzart IP68 
und sogar IP69K.
Das Programm ist auch ver-
fügbar mit abschließbaren 
Staubkappen, abgewin-
kelten Steckdosen, Misch-
polbildern. Durch all diese 
Weiterentwicklungen hat sich 
die Baureihe ECTA in den ver-
schiedensten Marktsegmenten 
positioniert, wo sie sich natür-
lich weiter fortpfl anzt und sich 
in Applikationen etabliert, die 
man vorher nie vermutet hätte.

Lagerhaltung im Gesamtwert von rund 40 
Millionen US-Dollar. Davon macht alleine 
der Anteil der Amphenol-Produkte über 
50 Prozent aus. Aus diesem Lager können 
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Wie in den letzten Ausgaben der “World of 
Amphenol” können Sie auch in der aktu-
ellen Ausgabe wieder etwas gewinnen. Be-
antworten Sie unsere Frage und senden Sie 
uns Ihre Lösung – per Post, per E-Mail oder 
per Fax. Unter den richtigen Einsendungen 
verlosen wir erneut drei attraktive Preise.

Hier unsere Frage:
Bei welchem Unternehmen erreichte der 
Auftragsbestand Ende 2007 ein histo-
rischen Höchstwert?

Ihre Antwort senden Sie bitte an: 
Amphenol-Air LB
Lydia Bro 
Am Kleinbahnhof 4 
66740 Saarlouis
Tel. + 49 (0) 68 31 98 10 16
Fax + 49 (0) 68 31 98 10 20 
E-Mail: LydiaBro@amphenol-airlb.de

Einsendeschluss ist der 31. Mai 2008.

1. Preis
Ein Abendessen in einem Restaurant zu 
zweit in Ihrer Nähe.

2. Preis 
Buch „Wolfsfreund“.

3 - 10. Preis
CD Hélène Grimaud mit Solowerken von 
Chopin und Rachmaninow.

Seit über 30 Jahren lebt er „als Wolf unter 
Wölfen“. Er liegt mit ihnen im Stroh, Fell an 
„Fell“, ist jungen Wolfswelpen erst „Mut-
ter“, dann ihr Kumpane, später ihr „Ober-
wolf“. Werner Freund ist als Mensch im 
Rudel akzeptiert, auch von den Alphawöl-
fen. Zusammen mit seiner Frau Erika und 
einigen Mitarbeitern betreibt er seit 1977 
einen Wolfspark in Merzig/Saar. Mit Hilfe 
der Stadt und einem Freundeskreis legte 
der Tier- und Verhaltensforscher vier große 

Freigehege an, in denen sich heute euro-
päische und sibirische Wölfe, arktische 
Wölfe, Timberwölfe und die sehr seltenen 
indischen Wölfe tummeln – er selbst immer 
mittendrin. Beim Füttern, beim Spielen, 
beim Jagen, beim Kämpfen. Der Wolfspark 
ist heute eine internationale touristische 
Attraktion geworden. 
Bereits über 70 Wölfe haben der Wolfs-
freund und sein Team aufgezogen. Werner 
Freund hat dabei ihre Verhaltensweisen 
studiert, wie sie ihre „Persönlichkeit“ und 
ihre Rangordnung entwickeln. „Bei Wöl-
fen“, sagt Freund, „gilt grundsätzlich das 
Gesetz des Stärkeren“. Der Rangkampf 
unter Wölfi nnen, hat er festgestellt,  über-
steigt dabei oft die Heftigkeit der Kämpfe 
der Wölfe im Rudel. Alphawölfi nnen sind 
die Seele des Rudels, hat er erkannt Sie 
können das Rudelgebaren und die Rang-
ordnung stark beeinfl ussen, auch das Ver-
halten des Alphawolfs. 
Die Botschaft von Werner Freund „Mehr Ak-

Wolfsfreund und Pianistin
Werner Freund und Hélène Grimaud

zeptanz dem Tier gegenüber“ ging um die 
ganze Welt. Hartmann Jenal, Tier-, Natur- 
und Pressefotograf, und Hildegard Hoppe, 
20 Jahre Mitarbeiterin im Wolfspark, stellen 
in ihrem reich bebilderten Buch den „Wolfs-
freund“ und seine Tiere vor.   
Eine andere „Wolfsnärrin“ kommt aus Fran-
kreich und zählt zu den besten Pianistinnen 
der Welt: Hélène Grimaud. Die 34-jährige 
Französin hat sich in ihren autobiogra-
fi schen Werken „Wolfssonate“   und „Lek-

tionen des Lebens“ zu ihrer 
Liebe zu den Wölfen bekannt. 
In den USA, wo sie derzeit 
lebt, hat sie einen Park eröff-
net, in dem frei lebende Wölfe 
beobachtet werden können. 
1999 gründete sie das „Wolf 
Conservation Center“. 
Hélène Grimaud studierte Kla-
vier in ihrer Heimatstadt Aix-
en-Provence, in Marseille bei 
Pierre Barbizet und, ab dem 
Alter von 12 Jahren, am Con-
servatoire National Supérieur 
de Musique in Paris bei Jac-
ques Rouvier, Gyorgy Sandor 
und Leon Fleischer. Das Jahr 
1987 war ein entscheidender 
Wendepunkt in ihrer Karriere: 

Sie gewann den MIDEM-„Cannes Classical 
Award“. Ihre Darbietung dort bewegte den 
Dirigenten Daniel Barenboim dazu, sie dem 
Orchestre de Paris zu empfehlen. Daraus 
resultierte eine Reihe hochklassiger Enga-
gements wie ihr erster Auftritt beim „Fe-

stival International de Piano de La Roque 
d'Anthéron“ und ihr Debüt-Recital in Tokio. 
Seitdem tritt Hélène Grimaud regelmäßig 
mit den führenden Orchestern weltweit 
auf. 
Auf dem Cover ihrer CD mit Chopin- und 
Rachmaninow-Solowerken und Bartoks 
Klavierkonzert Nr. 3 blickt sie einer Alpha-
wölfi n gleich in die Kamera – und signali-
siert damit ihre Passion.

Quellen:
Hartman Jenal/Hildegard Hoppe, Wolfs-
freund, Conte Verlag, Saarbrücken 2006
Hélène Grimaud: Solowerke Chopin und 
Rachmaninow, Klavierkonzert Nr. 3 von 
Bartok. Deutsche Grammophon, 2006.
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Mönche 
lebten länger 
als Nonnen

Warum wurden Nonnen in der Regel 
nur so alt wie die Durchschnittsbe-
völkerung, während ihre männlichen 
Kollegen, die Mönche, sehr viel länger 
lebten? Wissenschaftler haben es 
herausgefunden: Es lag am Wein. 
Nicht an irgendeinem besonderen, 
nicht an rotem oder weißem, son-
dern allgemein an der Tatsache, dass 
Mönche Wein tranken, der den Non-
nen nicht im selben Maße zugäng-
lich war. Die Männer waren also klar 
im Vorteil. Sie tranken zu den Mahl-
zeiten regelmäßig die edlen Tropfen 
und nahmen damit neben Alkohol vor 
allen Dingen auch ein antiseptisches 
Getränk zu sich. Zum Nachteil der 
Frauen wurde im Mittelalter Wein aber 
auch als Aphrodisiakum eingestuft – 
und damit war es den Nonnen ver-
boten, diesen Rebensaft in gleicher 
Menge wie ihre männlichen Kollegen 
zu trinken. Null Spaß für Nonnen.
Und so mussten die weiblichen Die-
ner Gottes Wasser trinken, was vor 
hunderten von Jahren ziemlich ver-
dreckt war und jede Menge Bakterien 
und infektiöse Keime enthielt. Oder 
Bier. Doch dies hatte nicht immer 
die antiseptische Wirkung wie Wein. 
Denn erst Mitte des 16. Jahrhunderts 
wurde dem Bier konsequent Hopfen 
angesetzt und machte es damit zu 
einem antiseptischen Getränk.
Aus diesem Grund erkrankten die 
Nonnen an den gleichen – damals 
noch nicht zu behandelnden – 
schweren Erkrankungen des Magen-
Darm-Traktes und wurden daher nur 
so alt wie die Durchschnittsbevölke-
rung auch.
Zum Glück gibt es heute Wein für alle: 
für Nonnen und Mönche, für Frauen 
und Männer!

(Aus: Markus del Monego: 
Warum der Wein korkt? 
Und andere Weingeschichten. 
Heel Verlag, Köngiswinter 2002)
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